
Bio2Design - Zentralisierte Material- und Nachhaltigkeitsinformationen zu 
neuartigen biobasierten Materialien für das Produkt- und Modedesign

aus der IfBB-Webinarreihe: „Biowerkstoffe im Fokus!“
unter der Leitung von Prof. Dr.-Ing. Andrea Siebert-Raths
Moderation: Dr. Lisa Mundzeck

Nico Becker (IfBB)
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Ablauf
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• Dauer ca. 35 Minuten

• Webinar wird aufgezeichnet

• Fragen nach dem Vortrag: Module 

„Chat“ oder „Mikrofon“

• Fragen werden am Ende des 

Vortrags beantwortet

• Diskussionsteilnahme mittels 

Headset oder Telefon (Anleitung 

rechts)

Zum Sprechen 
Mikrofon 
aktivieren.

(ggf. seitens Moderation 
abgeschaltet.)

Wort- und 
Rückmeldungen 
für Referenten 

mittels 
Feedbackwerk-

zeugen



▪ Vorstellung des Projektes Bio2Design

▪ Motivation und Zielsetzung von AP 1.5 & 1.6 – 
Integration von Nachhaltigkeitsinformationen

▪ Durchgeführte Arbeiten und Ergebnisse

▪ Fazit & Lessons learned

Agenda
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Bio2Design - Eckdaten Forschungsprojekt 
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Projekttitel: Bio2Design - Zentralisierte Material- und Nachhaltigkeitsinformationen zu neuartigen 
biobasierten Halbzeugen und konstruktiven Elementen für Produkt- und Modedesign

Laufzeit: 01.10.2022 – 30.09.2024

Mittelgeber: Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)

Projektträger: Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR)

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Andrea Siebert-Raths
Hochschule Hannover, IfBB – Institut für Biokunststoffe und Bioverbundwerkstoffe

Projektbearbeitung: Nico Becker, Marco Neudecker
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Bio2Design - Projektkonsortium
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▪ Raumprobe (ansässig in Stuttgart)    

▪ Deck5 (ansässig in Essen)     

▪ Hochschule Trier – Fachbereich Gestaltung (HST)

▪ Universität Stuttgart – Institut für Akustik und Bauphysik (IABP)

▪ Hochschule Hannover - Institut für Biokunststoffe und Bioverbundwerkstoffe (IfBB)

▪ Hochschule Hannover - Fakultät III Medien, Information und Design (HsHF3)

Wissenschaftlicher Projektpartner

Unternehmen/Industriepartner

Projektkoordination
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Von der Idee zum Projekt
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▪ Produkte kreislauffähig & ressourcensparend zu konstruieren gewinnt zunehmend an Relevanz.

→ Designer/Produktentwickler*innen sind an einer nachhaltigen Gestaltung ihrer Produkte, unter   
Berücksichtigung biobasierter Materialien, sehr interessiert. 

▪ Materialauswahl und Konstruktion haben wesentlichen Einfluss auf Nachhaltigkeit des Produktlebenszyklus.

→ Entsprechende Informationen werden bereits im Entwicklungsprozess benötigt.

▪ Fehlende Anlaufstelle in der alle relevanten Informationen (technisch/ökologisch/soziales) zusammengetragen 
und verfügbar gemacht werden.

25.10.2024

Motivation
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Projektziele
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▪ Weiterentwicklung einer Materialdatenbank für material- und nachhaltigkeitsbezogene Informationen, 
insbesondere zu neuartigen biobasierten Materialien.

▪ Bereitstellung von kuratierten Materialmustern durch Musterträger mit beiliegenden umfassenden Informationen.

▪ Ausbau des Informationsangebots zu neuartigen biobasierten Werkstoffen & Förderung eines vermehrten 
Einsatzes.

▪ Einbindung der Informationsplattform in Ausbildung und Lehre der zukünftigen Designer*innen und 
Produktgestalter*innen.

25.10.2024

Ziele
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Projektstruktur und Teilvorhaben
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TV 1
Grundlagenrecherche

(IfBB, IABP, Deck5, HsHF3, HST)

TV 2
Datenbankanpassung

(raumprobe)

TV 3
Musterträger + 

Wissensvermittlung
(Deck5, HsHF3, IfBB, IABP)

TV 4
Praxiserprobung

(HsHF3, HST)

TV 5
Etablierung

(HAST, HsHF3, IfBB, Deck5)

TV 0a
Projektkoordination

(IfBB)

TV 0b
Projektkommunikation

(gesamtes Konsortium)

Bereitstellung 
Nachhaltigkeits-
informationen

Kommunikation & 
Praktische 
Umsetzungen 

Bio2Design
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Nachhaltiges Produktdesign - Chancen und 
Herausforderungen

Hochschule Hannover │ IfBB – Institut für Biokunststoffe und Bioverbundwerkstoffe │ www.ifbb-hannover.de Seite 825.10.2024

Chancen

• Erfüllung von Anforderungen, um als umweltfreundliche 
Organisation zugelassen und/oder zertifiziert zu werden.

• Ein Großteil der Umweltwirkungen von Produkten 
entstehen durch Designentscheidungen. 

• Signifikante wirtschaftliche Vorteile:
− Kosteneinsparungen durch Ressourceneffizienz
− Marktvorteile und Kundenbindung
− Förderung von Innovationen und 

Wettbewerbsvorteilen

Herausforderungen

• Wirtschaftliche Beschränkungen

• Mangel an Informationen und Ressourcen sowie 
Beschaffung und Standardisierung umfangreicher Daten

• Einhaltung regulatorischer Anforderungen

• Integration in bestehende Geschäftsabläufe sowie die 
Sicherstellung von Transparenz und Glaubwürdigkeit

• Widerstand gegen Veränderung
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Chancen und Herausforderungen bei der stofflichen 
Nutzung nachwachsender Rohstoffe

Hochschule Hannover │ IfBB – Institut für Biokunststoffe und Bioverbundwerkstoffe │ www.ifbb-hannover.de Seite 925.10.2024

Potentielle Umweltvorteile nachwachsender 
Rohstoffe

▪ CO₂-Aufnahme während des Pflanzenwachstums. 

▪ Reduzierung des fossilen Ressourcenverbrauchs sowie 
potentiell zeitlich endloser Ressourcenstrome. 

▪ Biobasierte Materialien können auch aus Reststoffen 
gewonnen werden. 

Herausforderungen bei der Nutzung 
nachwachsender Rohstoffe

▪ Flächenkonkurrenz zwischen der 
Nahrungsmittelproduktion und der stofflichen oder 
energetischen Nutzung.

▪ Landwirtschaftlichen Prozesse bedingen oftmals den 
Einsatz von Pestiziden/Düngemitteln, und weisen eine 
erhöhte Landflächen- und Wassernutzung auf. 

▪ Oft hohe Investitionen in Forschung und Technologie.

„Nicht jeder nachwachsende Rohstoff ist per se nachhaltig“ 
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Lösungsansatz zur Integration von 
Nachhaltigkeitsdaten im Rahmen von Bio2Design
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Informationskategorien zur Beschreibung der 
produktbezogenen ökologischen & sozio-ökonomischen 
Auswirkungen
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AP 1.5 & 1.6

Ausarbeitung von Nachhaltigkeitsprofilen für Materialien der 
Fallstudien/Musterkoffer & raumprobe Datenbank
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Nachhaltigkeitsprofile

Datenerhebung
• Ableiten und Implementierung einer allg. Erhebungssystematik 

für (1) das TEb und für (2) Fallstudien/Musterkoffer

Ausarbeitung Nachhaltigkeitsprofile
• Zusammenstellung allg. Informationen zu Vor- und 

Nachteilen biobasierter Produkte im Hinblick auf 
Nachhaltigkeit

• Zusammenstellung produktspezifischer Nachhaltigkeits-
informationen

Bereitstellung von Informationen zu ökologischen & sozialen 

Nachhaltigkeitsaspekten von biobasierten Produkten über ihre 

Produktlebenszyklen hinweg.

Materialauswahl Informationsmatrix
0. Ebene 1. Ebene 2. Ebene *(1 = basic/required; 2 = advanced/recommended)

Oberkatgeorie Informationskategorie Priorisierung Einheit Beispielmaterial Vorschlag für Datentyp Beschreibung/Kommentar

Nachhaltigkeit

Umweltzeichen * Informationen bzw. Angabe/Auflistung zu bereits vorhanden Öko-Zertifizierungen des Produkts.

Umweltzeichen/Ökolabels und Standards (ecolabels/certificates/standards) 1 - Blauer Engel, FSC, Okeo-Tex (text) - Text; später ggfs. Verlinkung mit Grafik/Logo des Umweltzeichens und/oder Verlinkung zum UmweltzeichenAuflistung von sämtlichen Ökozertifizierungen des Produktes.

Environmental Labeling (Type I) - ISO 14024 2 - Blauer Engel, FSC, Okeo-Tex (text) - Text; später ggfs. Verlinkung mit Grafik/Logo des Umweltzeichens und/oder Verlinkung zum UmweltzeichenHier sollen alle Standards, Labels und Zertifizierungen mit Bezug zu Nachhaltigkeitsaspekten aufgelistet werden. ISO Typ I - "klassisch" (Umweltzeichen z.B. Blauer Engel); ISO Typ I "ähnlich" (FSC, Okeo-Tex etc.) [for eco-labelling schemes where there are clearly defined criteria for products]

Self-declared labels (Type II) - ISO 14021 / 14022 / 14023 2 - (text) - Text; später ggfs. Verlinkung mit Grafik/Logo des Umweltzeichens und/oder Verlinkung zum UmweltzeichenHier sollen alle Standards, Labels und Zertifizierungen mit Bezug zu Nachhaltigkeitsaspekten aufgelistet werden. ISO Typ II (Selbstdeklaration durch Hersteller) [for products and services where there are neither criteria nor labelling schemes]

Environmental Product Declarations (Type III) - ISO 14025 2 - URL/Dateiverlinkung (text) - Text; später ggfs. Verlinkung mit Grafik/Logo des Umweltzeichens und/oder Verlinkung zum UmweltzeichenHier sollen alle Standards, Labels und Zertifizierungen mit Bezug zu Nachhaltigkeitsaspekten aufgelistet werden. ISO Typ III (quantitative Datenblätter - EPD) [for specific aspects of products using a life-cycle approach]

Sonstige 2 - (text) - Text; später ggfs. Verlinkung mit Grafik/Logo des Umweltzeichens und/oder Verlinkung zum UmweltzeichenHier sollen alle Standards, Labels und Zertifizierungen mit Bezug zu Nachhaltigkeitsaspekten aufgelistet werden, die sich nicht den anderen Kategorien zuordnen lassen.

Allgemein * Allgemeine Angaben/Indikatoren/Infos, die nicht konkret einer der anderen Oberkategorien zugeordnet werden können/sollen.

Supplier notes - nachhaltige Anwendung und Zusatznutzen des Produkts 1 - Die Folie ist 100% biobasiert und kompostierbar nach DIN EN 13432 (geeignet für die industrielle Kompostierung). Das Produkt wird aus 2 Abfallströmen hergestellt (50% recycelter Kunststoff und 50% biobasierte Rückstände) und ist zu 100% kreislauffähig.(text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Hier kann ein Hersteller eigene Infos mit Bezug zur Nachhaltigkeit eines Produkts in Form von Fließtext frei einfügen.

Enthält Nachwachsende Rohstoffe 1 - Ja (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob das Produkt nachwachsende Rohstoffe enthält und somit biobasiert ist. Biobasiert bedeutet laut Norm DIN EN 16575, dass ein Produkt ganz oder teilweise aus Biomasse (Nachwachsenden Rohstoffen) hergestellt wird.

Nachwachsend - Typ 1 - vollständig biobasiert (enum oder eigentlich besser Referenztabelle) Es soll eine Auswahl aus einer vordefinierten Menge an Werten/Variablen vorgenommen werden können. Auswahlmenge: (vollständig biobasiert/teilweise biobasiert/bio-attributiert/nicht biobasiert/fossil-basiert/mineralisch).Angabe zur qualitativen Einordnung des Typs von Ressourcenursprung (vollständig biobasiert/teilweise biobasiert/bio-attributiert/nicht biobasiert/fossil-basiert/mineralisch)

Einsatz von biobasierten Reststoffen 2 - Nein (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob in/bei der Herstellung biobasierte Reststoffe eingesetzt werden.

Art der Biomasse 1 - Cellulose aus Nadelholz (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Angabe, um welche Art von Biomasse es sich hauptsächlich (Hauptbestandteil) handelt.

Angabe von weiteren Additiven 1 - Weichmacher (Glycerin) (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Angabe, ob und welche weiteren Bestandteile/Additive im Material vorhanden sind.

Zertifiziert nach dem Massenbilanz-Prinzip 2 - Nein (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob das Produkt nach dem Massenbilanz-Prinzip zertifiziert ist.

Herkunft der Biomasse (Kontinent) 2 - Europa (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Angabe zur Herkunft bzw. dem Gewinnungsort der Biomasse (Kontinent).

Herkunft der Biomasse (Land/Region) 2 - Finnland (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Angabe zur Herkunft bzw. dem Gewinnungsort der Biomasse (Land/Region).

Produktionsstandort (Land) des Produkts 2 - Finnland (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Angabe zum Produktionsstandort (Land) des Produkts.

Biobasierter Kohlenstoffanteil (BCC) 1 % 100 (double) Eine Kommazahl, die zwischen den Werten 0 - 100 liegt. Gibt Auskunft über den Anteil biobasierten, d.h. nicht aus fossilen Quellen stammenden Kohlenstoffs. Biobasierter Kohlenstoffgehalt (Biobased Carbon Content - BCC), basierend auf der Menge an biogenem Kohlenstoff („grüner Kohlenstoff“)

Biobasierter Kohlenstoffgehalt bezogen auf Masse (BCC Masse) 2 % 100 (double) Eine Kommazahl, die zwischen den Werten 0 - 100 liegt. BCC Masse = BCC * organischer Anteil im Material

biobasierter Kohlenstoffanteil - Nachweismethode 1 - URL/Dateiverlinkung (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Nachweis einer Prüfung auf Grundlage von Standards und Normen

organischer Anteil im Produkt 2 % 100 (double) Eine Kommazahl, die zwischen den Werten 0 - 100 liegt. Angaben zur Bestimmung des biobasierten Anteils im Produkt.

organischer Anteil im Produkt - Nachweismethode 2 - URL/Dateiverlinkung (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Nachweis einer Prüfung auf Grundlage von Standards und Normen

biobasierter Anteil im Produkt 2 % 100 (float) Eine Kommazahl, die zwischen den Werten 0 - 100 liegt. Angaben zur Bestimmung des organischen Anteils im Produkt.

biobasierter Anteil im Produkt - Nachweismethode 2 - URL/Dateiverlinkung (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Nachweis einer Prüfung auf Grundlage von Standards und Normen

Biologisch abbaubar 1 - Ja (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Auskunft über die grundsätzliche biologische Abbaubarkeit des Produkts. Biologische Abbaubarkeit bezeichnet das Vermögen organischer Chemikalien, biologisch, also durch Lebewesen (insbesondere Saprobionten) oder deren Enzyme zersetzt zu werden. Das ein Produkt/Material biologisch abbaubar ist, sagt noch nichts über die nötige Zeit und die Bedingungen aus, in denen ein biologischer Abbauprozess stattfindet. Eine weitere Spezifizierung des biologischen Abbaus ist daher notwendig.

Biologisch abbaubar - Industrielle Kompostierbarkeit 2 - Ja (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob das Material/Produkt industriell kompostierbar ist und im Rahmen einer Zertifizierung den geforderten Kriterien erfüllt.

Biologisch abbaubar - Heimkompost 2 - Ja (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob das Material/Produkt heimkompostierbar ist und im Rahmen einer Zertifizierung den geforderten Kriterien erfüllt.

Biologisch abbaubar - im Boden 2 - Ja (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob das Material/Produkt im Boden in freier Natur kompostierbar ist und im Rahmen einer Zertifizierung den geforderten Kriterien erfüllt.

Biologisch abbaubar - in Meerwasser 2 - Nein (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob das Material/Produkt in (Meer-)Wasser kompostierbar ist und im Rahmen einer Zertifizierung den geforderten Kriterien erfüllt.

Biologisch abbaubar - Nachweismethode 1 - URL/Dateiverlinkung (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Angabe der Nachweismethode/Zertifizierung bezüglich der biologischen Abbaubarkeit.

GMO-frei 2 - Ja (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob das Produkt Bestandteile von gentechnisch veränderten Organismen enthält. Gentechnisch veränderte Organismen (GVO) sowie Lebensmittel und Futtermittel, die aus GVO bestehen, diese enthalten oder daraus hergestellt werden, müssen nach der EU-Verordnung (EG) Nr. 1830/2003 gekennzeichnet werden.

Enthält tierische Produkte 2 - Nein (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob das Produkt Bestandteile tierischen Ursprungs enthält.

Hergestellt mit erneuerbarer Energie 2 - Ja (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob in den Herstellungsprozessen erneuerbare Energien eingesetzt wurden.

Extended Producer Responsibility (EPR) Programm 1 - Nein (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob für das Produkt ein EPR-Programm vorhanden ist.  Die EPR, oder erweiterte Herstellerverantwortung, ist ein Konzept, das Hersteller bzw. Inverkehrbringer von Produkten in Europa in die Verantwortung für die Rücknahme, Entsorgung oder Wiederaufbereitung ihrer Produkte nimmt.  Die EPR zielt darauf ab, eine Kreislaufwirtschaft zu schaffen, in der Produkte nicht einfach entsorgt werden, sondern wiederverwendet oder recycelt werden können. 

Extended Producer Responsibility (EPR) Programm - Link/URL 1 - URL/Dateiverlinkung (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Verweis auf ein bestehendes EPR-Programm des Materialherstellers.

Corporate Sustainabilty Report (CSR) oder sonstige Nachhaltigkeitsreportings 1 - Ja (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob Nachhaltigkeitsreporting des Produzenten vorliegt.

Corporate Sustainabilty Report (CSR) oder sonstige Nachhaltigkeitsreportings - Link/URL 1 - URL/Dateiverlinkung (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Verweis auf ein bestehendes Nachhaltigkeitsreporting des Materialherstellers.

Menschliche Gesundheit * Sämtliche Nachweise, Prüfzeichen und Zertifizierungen zu Schadstoffemissionen/toxischen/karzinogene/giftigen Stoffen/VOCs etc. im Produkt.

Sicherheitsdatenblatt (Safety data sheet - SDS) 2 - URL/Dateiverlinkung (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Informationen/Verweis auf ein SDS

Health Product Declaration (HPDs) 2 - URL/Dateiverlinkung (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Informationen/Verweis auf eine HPDs oder ein ähnliches Dokument.

Sonstige 2 - URL/Dateiverlinkung (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Informationen/Verweis auf sonstige Dokumente/Deklarationen/Standards, die Aspekte zu Schadstoffemissionen/toxischen/karzinogene/giftigen Stoffen/VOCs etc. im Produkt aufgreifen. 

Sozioökonomische Kriterien

Arbeitszeiten

Kinderarbeit

Chancengleichheit/Diskriminierung

Faire Bezahlung

Gesundheit und Sicherheit (Arbeiter*innen)

Vereinigungsfreiheit, Kollektivverhandlungen

Zwangsarbeit

Soziale Verantwortung

Transparenz

Sozialleistungen und -hilfe

Arbeitsbedingungen

Klimawandel * Informationen zu ökologischen Nachhaltigkeitsaspekten in der Wertschöpfungskette des Produkts.

Ökobilanz/Life Cycle Assessment vorhanden? 1 - Ja (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Liegt eine Ökobilanz/LCA vor (Ja/Nein)?

Life Cycle Assessment - Critical Review (Verifiziert durch Dritte) vorhanden? 1 - Nein (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Liegt eine kritische Prüfung durch Dritte vor (Ja/Nein)?

Life Cycle Assessment - Link/URL 2 - URL/Dateiverlinkung (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung.

Verwendete Wirkungsabschätzungs-Methode (LCIA) 2 - EF 3.0 (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung.

Betrachtrungsrahmen/Systemgrenzen 2 - cradle-to-gate (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung.

Climate change, total 1 kg CO2 eq 0,85 (double) Positive/negative Kommazahl CO2-Fußabdruck der Produktherstellung (Start-of-Life)

Climate change, fossil 2 kg CO2 eq 0,1 (double) Positive/negative Kommazahl

Climate change, biogenic 2 kg CO2 eq 0,7 (double) Positive/negative Kommazahl

Climate change, land use 2 kg CO2 eq 0,05 (double) Positive/negative Kommazahl

Umwelt & Ökosystem-Gesundheit * Informationen zu ökologischen Nachhaltigkeitsaspekten in der Wertschöpfungskette des Produkts.

Beschreibung der (vorteilhaften) Lebenszykluseigenschaften 1 - Jede Tonne des hergestellten Produkts bindet und speichert 1,5 Tonnen CO2 aus der Atmosphäre. Das Produkt reduziert die CO2-Emissionen durch die CO2-Speicherung in der organischen Faser.(text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Hier kann ein Hersteller eigene Infos mit Bezug zu positiven Lebenszykluseigenscahften eines Produkts in Form von Fließtext frei einfügen.

Ökobilanz/Life Cycle Assessment vorhanden? 1 - Ja (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Liegt eine Ökobilanz/LCA vor (Ja/Nein)?

Life Cycle Assessment - Critical Review (Verifiziert durch Dritte) vorhanden? 1 - Nein (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Liegt eine kritische Prüfung durch Dritte vor (Ja/Nein)?

Life Cycle Assessment - Link/URL 1 - URL/Dateiverlinkung (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Verlinkung auf eine Datei/Zielpfad zu weiterführenden Informationen/LCA-Bericht 

Verwendete Wirkungsabschätzungs-Methode (LCIA) 2 - EF 3.0 (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Angabe zu den Systemgrenzen, die im Rahmen der LCA angewendet wurden.

Betrachtrungsrahmen/Systemgrenzen 2 - cradle-to-gate (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Angabe zur verwendenten LCIA-Methode.

Climate change, total 1 kg CO2 eq 0,85 (double) Positive/negative Kommazahl Freisetzung von Treibhausgasen in die Atmosphäre. Bezogen auf Gesamtmenge.

Climate change, fossil 2 kg CO2 eq 0,1 (double) Positive/negative Kommazahl Freisetzung von Treibhausgasen in die Atmosphäre. Bezogen nur auf Anteil aus fossilen Quellen.

Climate change, biogenic 2 kg CO2 eq 0,7 (double) Positive/negative Kommazahl Freisetzung von Treibhausgasen in die Atmosphäre. Bezogen nur auf Anteil aus biogenen Quellen.

Climate change, land use 2 kg CO2 eq 0,05 (double) Positive/negative Kommazahl Freisetzung von Treibhausgasen in die Atmosphäre. Bezogen auf Land-Use Effekte.

Acidification 2 mol H+ eq (double) Positive/negative Kommazahl Maß für die Verringerung des pH-Werts von Regenwasser und Nebel, die zu einer Schädigung des Ökosystems führt

Eutrophication, terrestrial 2 mol N eq (double) Positive/negative Kommazahl Maß für die Nährstoffanreicherung in der aquatischen oder terrestrischen Umwelt

Eutrophication, freshwater 2 kg P eq (double) Positive/negative Kommazahl Maß für die Nährstoffanreicherung in der aquatischen oder terrestrischen Umwelt

Eutrophication, marine 2 kg N eq (double) Positive/negative Kommazahl Maß für die Nährstoffanreicherung in der aquatischen oder terrestrischen Umwelt

Ozone depletion 2 kg CFC-11 eq (double) Positive/negative Kommazahl Abbau der stratosphärischen Ozonschicht durch die Freisetzung gasförmiger Chemikalien 

Human toxicity, cancer 2 Comparative Toxic Unit for humans (CTUh) (double) Positive/negative Kommazahl Auswirkungen von Emissionen toxischer Stoffe in Luft, Wasser und Boden auf den Menschen

Human toxicity, non-cancer 2 Comparative Toxic Unit for humans (CTUh) (double) Positive/negative Kommazahl Auswirkungen von Emissionen toxischer Stoffe in Luft, Wasser und Boden auf den Menschen

Particulate matter 2 (double) Positive/negative Kommazahl Partikel aus organischen und anorganischen Stoffen, die durch menschliche Aktivitäten entstehen, in der Atmosphäre schweben und schwerwiegende negative Auswirkungen auf die Gesundheit haben

Ionising radiation, human health 2 kBq U-235 eq (double) Positive/negative Kommazahl Human exposure efficiency relative to U235

Photochemical ozone formation, human health 2 (double) Positive/negative Kommazahl Entstehung von Ozon in der unteren Atmosphäre (allgemein als Smog bekannt) aufgrund der Reaktion von flüchtigen organischen Verbindungen mit dem Sonnenlicht

Ecotoxicity, freshwater 2 kg NMVOC eq (double) Positive/negative Kommazahl Auswirkungen chemischer Emissionen auf lebende Organismen, die keine Menschen sind

Land use 2 Soil quality index, representing the aggregated impact of land use on (Dimensionless – pt): Biotic production; Erosion resistance; Mechanical filtration; Groundwater replenishment  (double) Positive/negative Kommazahl Soil quality index

Water use 2 Weighted user deprivation potential (m3 world eq) (double) Positive/negative Kommazahl User deprivation potential (deprivation-weighted water consumption)

Resource use, minerals and metals 2 kg Sb eq (double) Positive/negative Kommazahl potenzielle Erschöpfung (oder Verknappung) nicht-energetischer natürlicher Ressourcen 

Resource use, fossils 2 MJ (double) Positive/negative Kommazahl potenzielle Erschöpfung (oder Verknappung) nicht-energetischer natürlicher Ressourcen 

Primary renewable energy (materials) 2 MJ 53 (double) Positive/negative Kommazahl Nutzung von erneuerbaren Primärenergieressourcen  als Rohstoffe

Primary renewable energy (energy) 2 MJ 27 (double) Positive/negative Kommazahl Einsatz von erneuerbarer Primärenergie, ohne erneuerbare Primärenergieressourcen, die als Rohstoffe verwendet werden

Primary renewable energy (total) 2 MJ 80 (double) Positive/negative Kommazahl Summe der beiden obigen Werte

Primary non-renewable energy (materials) 2 MJ 22 (double) Positive/negative Kommazahl Nutzung von nicht-erneuerbaren Primärenergieressourcen  als Rohstoffe

Primary non-renewable energy (energy) 2 MJ 15 (double) Positive/negative Kommazahl Einsatz von nicht-erneuerbarer Primärenergie, ohne nicht-erneuerbare Primärenergieressourcen, die als Rohstoffe verwendet werden

Primary non-renewable energy (total) 2 MJ 37 (double) Positive/negative Kommazahl Summe der beiden obigen Werte

Use of secondary material 2 kg 0 (double) Positive/negative Kommazahl Material, das aus einer früheren Verwendung oder aus Abfällen zurückgewonnen wird und Primärmaterialien ersetzt

Use of freshwater 2 m3 5 (double) Positive/negative Kommazahl Süßwassernutzung in absoluten Werten

Kreislaufwirtschaft

Sortenreinheit 1 - Ja/Gegeben (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Gibt Auskunft, ob für ein Material/Produkt eine Sortenreinheit prinzipell gegeben ist. Die Bezeichnung sortenrein oder der Begriff Sortenreinheit bedeutet, dass das entsprechende Objekt aus ausschließlich einem Material besteht und unvermischt ist. Im Bereich der Material- und Verpackungsherstellung ist die Sortenreinheit ein wichtiges Produktmerkmal. Umso besser die einzelnen Materialien in einem Entsorgungsprozess voneinander getrennt werden können, desto potentiell nachhaltiger, effizienter und kostengünstiger ist dieser. Sortenreine Materialien haben demnach eine höhere Entsorgungsqualität als nicht sortenreine und können deshalb in der Regel besser recycelt werden.

Komponenten zur Wiederverwendung 2 - Nein (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Gibt Auskunft, ob das Produkt oder ggfs. Komponenten davon, geeignet sind, auf Produktebene wiederverwendet zu werden. Gesetzlich (Kreislaufwirtschaftsgesetz) wird nur von Recycling gesprochen, wenn es sich um Abfälle handelt, die anschließend als Sekundärrohstoffe wieder in den Produktions-, Waren- bzw. Wirtschaftskreislauf zurückfließen. Sollten Produkte direkt wiederverwendet werden, spricht man stattdessen von "Wiederverwendung" und nicht von "Wiederverwertung".

Wiederverwendbarkeit (%) 2 % - (float) Eine Kommazahl, die zwischen den Werten 0 - 100 liegt. Gibt Auskunft (quantitativ), welcher Anteil des Produkts oder ggfs. Komponenten auf Produktebene wiederverwendet werden können.

Rückführungssystem vorhanden? 2 - Nein (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Gibt Auskunft, ob es im Rahmen einer Wiederverwendbarkeit geeignete dedizierte Rückführungssysteme gibt.

Recyclingfähigkeit gegeben 2 - Ja (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Gibt Auskunft, ob das Produkt/Material einem werkstofflichem Recycling zugeführt werden kann.

Enthält Recyclinganteil 1 - Ja (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob das Produkt recyceltes Material enthält. 

Recyclatgehalt im Produkt (%) 1 % 50 (float) Eine Kommazahl, die zwischen den Werten 0 - 100 liegt. Angabe (quantitativ) des Anteils an recycletem Material

Recyclatgehalt im Produkt (%) - Nachweismethode 2 - URL/Dateiverlinkung (text) - Text mit einer vorgegebenen Zeichenbegrenzung. Angabe der Nachweismethode zur Bestimmung/Zertifizierung des Recyclat-Anteils

Typ des Recyclats (Post-consumer oder Post-industrial) 1 - Post-industrial (enum oder eigentlich besser Referenztabelle) Es soll eine Auswahl aus einer vordefinierten Menge an Werten/Variablen vorgenommen werden können. Auswahlmenge: (Post-industrial; Post-consumer)Gibt Auskunft über die Art des möglicherweise eingesetzten Rezyklats. Gemäß DIN EN ISO 14021 gibt es zwei Arten von Rezyklat: Post-Industrial Rezyklat (kurz „PIR“) und Post-Consumer Rezyklat (kurz „PCR“).

Vorhandensein von Substanzen, die die Zirkularität hemmen 2 - Nein (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob potentielle Störstoffe im Material enthalten sind, die ein Recycling hemmen/stören. 

Werkstoffe für die energetische Verwertung 2 - Ja (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob Werkstoffe enthalten sind, die einer energetischen Verwertung zugeführt werden können.

Recycelbare Verpackung 2 - Ja (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob Verpackungsmaterialien des Produkts recyclefähig sind.

Mehrwegverpackung/Rückführbare Verpackung 2 - Nein (boolean) - kann entweder den Wert Ja/Wahr (entspricht dem Wert 1) oder Nein/Falsch (entspricht dem Wert 0) annehmen.Angabe, ob Verpackungsmaterialien des Produkts mehrwegfähig bzw. rückführbar im Rahmen eines Systems sind.
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Maßnahmen zur Sicherstellung der 
Informationsqualität der eingestellten Daten 
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▪ Transparenz
▪ Angemessenheit
▪ Glaubwürdigkeit
▪ Verantwortungs-

bewusstsein
▪ Klarheit

Grundsätze der 
Umweltkommunikation 

(nach DIN ISO 14063)

kontinuierlich

Problemstellung: Wie kann Glaubwürdigkeit der eingestellten Daten sichergestellt 
werden?

Lösungsansätze:
▪ Absicherung durch Kenntlichmachung in Form eines Disclaimers.
▪ Starke Präferenz von bereits zertifizierten Daten.  
▪ Option zum Einstellen von offiziellen Nachweisen/Zertifikaten.

Herausforderungen:
▪ Insbesondere für kleinere Unternehmen sehr herausfordernd, solide Daten zu 

bekommen/bereit zu stellen.
▪ Finanzieller Aufwand für Labels & Zertifizierungen kann Kleinunternehmen 

überfordern.



13,40 4,81 4,31 13,404,81 4,31

Ergebnisse der Datenerhebung 
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Ausarbeitung eines Datenerhebungsbogens 
(DE & EN; Online-/Offline-Version)

Streuung in den Netzwerken der Projektpartner
&

Recherche und individuelle Kontaktierung von
- 65 Herstellern (nicht in der raumprobe gelistet)
- 40 Herstellern (bereits gelistet)

Rückläufer für 20 Materialien von 13 verschiedenen 
Herstellern 

TDV Klopman

Gewebematerialien (biobasiert/recycelt) für 

Schutzbekleidung und Arbeitsbekleidung

Ecoboardinternational BV 

Ecoboard (Bauplatten aus landwirtschaftlichen 

Reststoffen wie Stroh oder Schilf)

BioPanel BV

BioPanel (Material aus PLA + Hanf für Straßenschilder 

und Informationstafeln)

Seidentraum

Bio Peace Seidenstoffe oder Organic Peace Silk 

Fabrics

Ananas Anam Pineapple leaf fibre

eco-softfibre GmbH & Co. KG ecosoftfibre ökologischer Schaumstoff

Organoid Technologies GmbH organoide Naturoberflächen

karuun GmbH / out for space 

GmbH karuun® Verbundwerkstoff aus Rattan

Pyrus Panels GmbH lisocore®

Danisch Pur Hanf Lyocell Webware, Wolle Hanf Jersey

Elbwolle Naturloden, Flauschloden, Kammgarn

Plantonic Noon Studio A Matter of Fruit – Apfeltresterfolien

Velener Textil GmbH

Gewebe aus 100% Baumwolle gemischt mit 

gerissenen Jeansfasern
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Biologisch abbaubar?

Ergebnisse der Datenerhebung 
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LCA - Critical Review (verifiziert 
durch Dritte) vorhanden?

Umweltzeichen/Ökolabels 
vorhanden? 

Ökobilanz/Life Cycle Assessment 
(LCA) vorhanden?

Enthält Recyclinganteil?

Ja

Nein

k. A.

n=20

Biologisch abbaubar – 
Nachweismethode angegeben
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Implementierung der Daten & Informationen im 
Rahmen der raumprobe Materialdatenbank
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Materialprofile

▪ Ergänzung von bestehenden Daten & 
Aufnahme von neuen Materialien;

▪ Präsentation der neu erhobenen 
Nachhaltigkeitsdaten & Veranschaulichung 
der Informationsstruktur.

Wissensbeiträge

▪ Erweiterung des bestehenden 
Materialwissen-Teil sowie Erstellung einer 
eigenen Wissensrubrik zur Bereitstellung 
von Begleitinformationen bezüglich der 
Nachhaltigkeit biobasierter Materialien.

www.raumprobe.com/de/materialwissen/bio2designwww.raumprobe.com/de/material/rattan-farbe-ueber-kapillare-injiziert-holz--20642-01-9149  

http://www.raumprobe.com/de/material/rattan-farbe-ueber-kapillare-injiziert-holz--20642-01-9149
http://www.raumprobe.com/de/material/rattan-farbe-ueber-kapillare-injiziert-holz--20642-01-9149
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Implementierung der Daten & Informationen im 
Rahmen der raumprobe Materialdatenbank
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Materialselektion Bio2Design

▪ Zusammenstellung von ausgewählten 
Materialien, die die verschiedenen Ansätze 
von nachhaltigeren Materialien 
aufzuzeigen sollen.

Magazin Bio2Design

▪ Zentraler „Knotenpunkt“, von dem alle 
weiteren Bereiche aus verlinkt werden; 
Übergeordnete und zusammenfassende 
Darstellung aller erzielten 
Projektergebnisse.

www.raumprobe.com/de/selektionen/oekologie-selektion www.raumprobe.com/de/magazin/bio2design

http://www.raumprobe.com/de/material/rattan-farbe-ueber-kapillare-injiziert-holz--20642-01-9149
http://www.raumprobe.com/de/material/rattan-farbe-ueber-kapillare-injiziert-holz--20642-01-9149


13,40 4,81 4,31 13,404,81 4,31

Fazit & Lessons Learned
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▪ Entwicklung eines Konzepts zur Einbindung und Strukturierung von Nachhaltigkeitsaspekten.

➢ Ausbau des Informationsangebots zu neuartigen biobasierten Materialien konnte realisiert werden.

▪ Schlechte Datenverfügbarkeit lebenszyklus-bezogener Nachhaltigkeitsdaten von biobasierten Produkten. 

➢ Datenbereitstellung wird noch nicht "gelebt“; zukünftig mehr Anreize bei den Herstellern schaffen; kleinere 
Unternehmen benötigen oftmals Unterstützung.

▪ Eine Datenbank kann langfristig nur erfolgreich sein, wenn User*innen eine übersichtliche Zahl nachvollziehbarer 
Filterkriterien vorfinden oder Gewichtung unterschiedlicher Nachhaltigkeitsaspekte vorgenommen wird. 

➢ Möglichkeiten u. zukünftige Entwicklungen zu Bewertungssystemen sollten weiter verfolgt werden.

25.10.2024
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Kontakt:

      

    

 

25.10.2024

Hochschule Hannover
IfBB – Institut für Biokunststoffe und Bioverbundwerkstoffe
Heisterbergallee 10A
30453 Hannover
www.ifbb-hannover.de

Nico Becker
Tel.: 0511 9296-8280
E-Mail: Nico.Becker@hs-hannover.de 

Marco Neudecker 
Tel.: 0511 9296-8624
E-Mail: Marco.Neudecker@hs-hannover.de 

http://www.ifbb-hannover.de/
mailto:Nico.Becker@hs-hannover.de
mailto:Marco.Neudecker@hs-hannover.de




 © Material Bank Studio 2024



Nachhaltiges Designen 
und wie Datenbanken 
Designprozesse nachhaltiger machen

 © Material Bank Studio 2024



Reale Materialien versus virtuelle Räume
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Materialentscheidungen werden nicht 
mehr nur physisch, sondern auch virtuell 
getroffen
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Grenzen zwischen der physischen und der 
digitalen Welt verschwimmen zunehmend

 © Material Bank Studio 2024



Ihr Referent

Hannes Bäuerle
Dipl.-Ing. (FH) Innenarchitektur

Autor, Herausgeber, Formulierer
Lehrbeauftragter, Fachreferent, Impulsgeber
Materialsammler, Materialfreak, Materialliebhaber 

Gründer von raumprobe

Managing Director DACH
Material Bank Studio
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Die virtuelle „Realität“ mit der realen Welt 
sinnvoll miteinander verknüpfen

Virtuelle Realität: Eintauchen in eine 
andere Welt
Bildquelle:
https://filtermaker.de

 © Material Bank Studio 2024
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 Studio Material-Datenblatt
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https://www.raumprobe.com/de
https://www.raumprobe.com/de/material/rattan-farbe-ueber-kapillare-injiziert-holz--20642-01-9149


 Studio Material-Wissen
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https://www.raumprobe.com/de/magazin/bio2design-403


Ausblick auf die Nachnutzung 
der Forschungsergebnisse

www.materialbank.eu
 © Material Bank Studio 2024



Material Bank Studio schlägt die Brücke 
zwischen physischer Ausstellung
und digitaler Materialdatenbank

www.materialbank.eu
 © Material Bank Studio 2024



Material Bank schlägt die Brücke 
zwischen digitaler Materialdatenbank 
und physischen Materialproben 

www.materialbank.eu
 © Material Bank Studio 2024

https://www.materialbank.eu/de/home


Wie hilft KI, neue nachhaltige 
Designmöglichkeiten zu erschließen?
Ki hilft, präzise und nachhaltige Entscheidungen zu treffen

 © Material Bank Studio 2024



Eine der zentralen Kompetenzen 
von Planern im Entwurfsprozess:

Zum richtigen Zeitpunkt die richtigen 
Fragen zu stellen und die Antworten 
verantwortungsvoll zu bewerten.

Es gilt, sich kritisch mit den eingespeisten 
Daten und den daraus generierten Ergeb-
nissen und Lösungen auseinanderzuset-
zen, um zuverlässige Resultate zu gewin-
nen.
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KI hat das Potenzial, die Arbeit erfahrener 
Planer zu verbessern. 

Entwurf und Ausführung lassen sich mit KI 
effizienter und effektiver gestalten.

Während die Maschinen (KI / AI) immer 
„schlauer“ werden, können wir an wahrer 
Kreativität gewinnen. 
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Wo Material Bank bereits KI Tools nutzt

www.materialbank.eu
 © Material Bank Studio 2024



Wo Material Bank bereits KI Tools nutzt
> Intelligente Suche und Empfehlungen

www.materialbank.eu

Suchfunktion: 

Material Bank verwendet KI, 
um die Suchanfragen der 
Nutzer zu analysieren und 
relevante Materialvorschläge 
zu machen. 
Durch maschinelles Lernen 
versteht das System, welche 
Materialien für bestimmte 
Projekte oder Branchen 
besonders geeignet sind.
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Wo Material Bank bereits KI Tools nutzt
> Intelligente Suche und Empfehlungen

www.materialbank.eu

Personalisierte Empfehlungen: 

Basierend auf früheren 
Suchanfragen, Vorlieben und 
Projekten bietet die Plattform 
personalisierte Materialvor-
schläge, die auf den individu-
ellen Bedürfnissen der Nutzer 
basieren.
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Wo Material Bank bereits KI Tools nutzt
> Bild- und Mustererkennung

www.materialbank.eu

Visuelle Suche: 

KI-basierte Tools ermögli-
chen es Nutzern, Materialien 
durch das Hochladen von Bil-
dern oder Mustern zu finden. 
Die Plattform erkennt visuelle 
Merkmale und schlägt ähnliche 
Materialien vor, was besonders 
hilfreich ist, wenn Nutzer nach 
bestimmten Farben, Texturen 
oder Mustern suchen.
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Wo Material Bank bereits KI Tools nutzt
> Datenanalyse und Markttrends

www.materialbank.eu

Trendprognosen: 

Material Bank setzt KI ein, um 
Markttrends und Nutzerdaten 
zu analysieren. Diese Analysen 
helfen, aufkommende Trends 
zu erkennen und die Plattform 
entsprechend anzupassen, um 
den Nutzern die neuesten und 
gefragtesten Materialien anzu-
bieten.
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Wo Material Bank bereits KI Tools nutzt
> Datenanalyse und Markttrends

www.materialbank.eu

Nachfragevorhersage: 

KI hilft bei der Vorhersage von 
Materialnachfragen, was es der 
Plattform ermöglicht, die 
Materialverfügbarkeit effizient 
zu steuern und Engpässe zu 
vermeiden.

In just a few years,
Material Bank has gained 
rapid adoption from 
500+ brands and 100K+ 
design professionals. 

Now, Material Bank is 
coming to Europe.

Material Bank

 © Material Bank Studio 2024



Before:
5 brands
5 shipments 
5 boxes

After: 
5 brands
1 shipment 
1 box

Slow, wasteful and
time-consuming.

Fast, powerful
and efficient.

materialbank.euMaterial Bank  © Material Bank Studio 2024



How it
works for
members?
Search
Hundreds of top brands, 
all on a single site.

Order
Requested samples by 
end of day sent overnight.

Simplify
Samples received in a single box.

Connect
Easy access to brand reps.

Free
Always free for design professionals.

materialbank.euMaterial Bank  © Material Bank Studio 2024



Macht KI das echte Muster 
in Zukunft hinfällig?

 © Material Bank Studio 2024



Macht KI das echte Muster 
in Zukunft hinfällig?

Klare Antwort: NEIN!

Das Muster wird vielmehr noch relevanter als Gegenpol 
zur digitalen Welt

 © Material Bank Studio 2024



 Studio Gesunde Materialien in Ihrer Dosis
> Muster bestellen und selbst erleben!

https://www.materialbank.eu/boards/publicboards/491742eeef90a323c8bfd7b4b5efa153fb09f9a8484a4822e0589895b88289ef
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Search, sample, and specify in seconds.
For free.
Free membership is open to professionals in the architecture 
and design industry.

 © Material Bank Studio 2024
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KI: berührt uns!

Freue mich über musterhaften Austausch!

Mein LinkedIn Profil:

 © Material Bank Studio 2024
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